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Biotopname

Standort /Geologie

Großer Bodensee (See-Nr. 270650, Uferbiotop)

Durchströmungssee im Sander

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Neustrelitz, Stadt (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-
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Vegetationseinheiten
Erlen-(Birken)-Ufergehölz; Schilf-Wasserröhricht; Schmalblattrohrkolben-Röhricht; Teichsimsen-Röhricht; Seerosen-Schwimmblattflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X

Biotop-Nr.
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0 5 0 7 4 4 2 4 0 4 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

X X

Der Große Bodensee ist ein Durchströmungssee und liegt etwa 2km nordöstlich von Langhagen in einer großen Senke im welligen bis 
kuppigen Sander. Im Norden und Süden steigen die angrenzenden Sanderhänge zum Teil steil an und reichen bis an die Uferlinie heran, im 
Osten und Westen grenzen ausgedehnte Verlandungsflächen mit Bruchwäldern und Offenfläche an. Ein Zulauf existitert nicht, eine 
Grabenverbindung besteht nach Westen zum kleinen Bodensee und weiter zum Käbelichsee. Durch den Anstau des abfließenden Grabens 
ist der Wasserstand im Uferbereich erhöht, was zu stark erhöhten Totholzanteil führt. In dem Uferbereich ist zumeist ein Erlen-Gehölzsaum 
ausgebildet, der je nach Feuchtestufe von Arten wie Sumpffarn, Großseggen oder Rasen-Schmiele und Sauerklee geprägt ist. Dem 
Gehölzsaum vorgelagert sind saumartige bis hin zu 40m breite Röhrichtzonen mit Dominanz von Schilf, Schmalblattrohrkolben, Teichsimse 
oder Schneide angesiedelt. Letztere wurde als gesonderter Bogen erfasst. Kleinflächig ist ein Seerosen-Schwimmblattflur ausgebildet. Außer 
Bruchwäldern grenzen Misch- und Nadelwald an. Im Osten befindet sich eine Löschwasser-Entnahmestelle. 
Nach Spiess et. al. (2010) kommen im See 21 submerse Arten vor, davon 10 Charakterarten.

Angaben zur Erstkartierung
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

k

k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht

naß

offenes Wasser
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Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
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g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pöyry

Speiss et. al. 2010, Seenmonit. LUNG (2000)

Gr. Rohrdommel

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

12.06.2011

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 4 4 2 4 0 4 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Betula pendula Betula pubescens Quercus robur Rosa canina
Sorbus aucuparia Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex elata
Carex elongata Cladium mariscus Crepis paludosa Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Galium palustre Lemna minor Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Myriophyllum verticillatum Nymphaea alba Oxalis acetosella
Pteridium aquilinum Schoenoplectus lacustris Solanum dulcamara Thelypteris palustris
Typha angustifolia Chara spec. Padus serotina


